
Bau eines Lebenshilfe-Hauses und Aufbau eines Inklusionsbüros gehören zu den wichtigsten Zielen des neuen Vorstands

¥Gütersloh (HK). Die Mit-
gliederversammlung der Le-
benshilfe Kreisvereinigung
Gütersloh e.V. hat einen neu-
en geschäftsführenden Vor-
stand gewählt und damit den
Generationswechsel eingelei-
tet: Andreas Henke (60) über-
nimmt das Amt des Ersten
Vorsitzenden von Mechtild
Gräfin Kerssenbrock, die we-
nige Wochen nach ihrem 75.
Geburtstag, wie vorgesehen,
zurückgetreten ist.

Henke gehört seit September
2012 auch dem Bundesvor-
stand der Lebenshilfe an und ist
dort für das Ressort Kommu-
nikation verantwortlich. Eve-
lyn Voßhans (57) wird stell-
vertretende Vorsitzende und
tritt damit an die Stelle des im
September 2014 verstorbenen
ehemaligen Verler Bürgermeis-
ters Klaus Hörsting. Neu in den
geschäftsführenden Vorstand
wurden Silke Burmeister (54)
und Detlef Fehlhaber (58) als
Schriftführer gewählt.
In seiner Antrittsrede wür-

digte Andreas Henke die gro-
ßen Verdienste seiner Vorgän-
gerin und des ebenfalls anwe-

senden Ehrenvorsitzenden Rolf
Bennewitz (87). Als viele Men-
schen mit geistiger Behinde-
rung noch zu Hause versteckt
wurden oder hinter den Mau-
ern von großen stationären
Einrichtungen lebten, hätten sie
gemeinsam für menschenwür-
dige Lebensverhältnisse ge-
kämpft. Mehr als dreißig Jahre
lang hätten sie den Verein maß-
geblich geprägt, professionali-
siert und zahlreiche Hilfen und
Dienstleistungen für behinder-
te Menschen im Gebiet des
Kreises Gütersloh aufgebaut.

Wenn frühe Förderung, am-
bulant unterstützte und stati-
onäre Wohnangebote oder
zahlreiche Freizeitmöglichkei-
ten heute selbstverständlich sei-
en, hätten Gräfin Kerssenbrock
und Rolf Bennewitz dafür die
Grundlagen geschaffen. Als
Dankeschön für ihr unermüd-
liches Engagement zum Wohle
von Menschen mit Behinde-
rung wählte die Mitgliederver-

sammlung Mechtild Gräfin
Kerssenbrock zur Ehrenvorsit-
zenden. Anschließend erläutere
Andreas Henke den Mitglie-
dern die wichtigsten strategi-
schenWeichenstellungenfürdie
Arbeit der Lebenshilfe.

Deutschland habe sich mit der
Unterzeichnung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention im
Jahr 2009 verpflichtet, behin-
derten Menschen eine umfas-
sende Teilhabe in allen gesell-
schaftlichen Bereichen zu er-

möglichen. Der Vorstand wer-
de sich mit Nachdruck dafür
einsetzen, dass Menschen mit
einer geistigen Beeinträchti-
gung von diesem Prozess nicht
abgekoppelt würden.
Dazu soll mit Mitteln der

»Aktion Mensch« ein Inklusi-
onsbüro aufgebaut werden, das
gemeinsame Kultur-, Sport-
und Freizeitaktivitäten von
Menschen mit und ohne Be-
hinderung anregen und ermög-
lichen soll. Als vorbildliches
Beispiel lobte Henke den in-
klusiven Karneval oder das ge-
meinsame Schützenfest in Har-
sewinkel.

Zu den Hauptprioritäten ge-
hört laut Henke der Bau eines
Lebenshilfe-Hauses in Güters-
loh, in dem möglichst viele Hil-
fen, Dienstleistungen und Be-
ratungsangebote unter einem
Dach gebündelt werden sollen.
Zudem sollen dort auch Plät-

ze für das ambulant unterstütz-
te Wohnen geschaffen werden.
Schließlich möchte sich die Le-
benshilfe als Minderheitsgesell-
schafter stärker als bisher in die
Arbeit der Wertkreis Gütersloh
GmbH einbringen und dort
größere Mitverantwortung
übernehmen.

Detlef Fehlhaber (von links), Andreas
Henke, Evelyn Voßhans, Eckhard Heitlage, Mechtild Gräfin Kerssenbrock, Manfred Holtkamp, Gerhard
Falk und Rolf Bennewitz; Vorstandsmitglied Silke Burmeister konnte nicht an der Mitgliederversamm-
lung teilnehmen. FOTO: HK

Gräfin Kerssenbrock
ist Ehrenvorsitzende

Lebenshilfe-Haus in
Gütersloh geplant

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
7 Uhr: Ausflug der Schützen
Westbarthausen Kleekamp,
Treff Schützenhaus
14 bis 15.30 Uhr: CVJM-Kin-
dergruppe »Bokis« für Kinder
von vier bis sechs Jahren, Ge-
meindehaus Kampgarten
15bis17Uhr:Flohmarkt»Rund
ums Kind«, Karl-Wilhelm-
Straße 6 in Dissen

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
11 bis 18 Uhr: »Aktiva 2015«
Gewerbeschau in Wellingholz-
hausen
15 bis 17 Uhr: Plattdeutsche
Runde des Vereins »Traktoren
und historische Landmaschi-
nen Grönegau Buer«, Am
Bergsiek 5 in Melle

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr:Kultur- undHei-
mathaus, Freistraße

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Konfirmati-
ons-Gd. mit Abm., Pfrin.
Schönfeld.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Fest-Gd. zur Konfirmation
mit den Mauritius Gospel Sin-
gers und der »Yes«-Band, Dia-
kon Roggenkamp; 17 Uhr
reset-Gd., Rainer Spiering und
Team.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd.

Das Rennen um die Position an der Spitze der Stadt Borgholzhausen ist eröffnet – am 13. September fällt die Entscheidung
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen. Der 13.
September 2015 verspricht ein
spannender Tag zu werden:
Gestern gab die CDU Borg-
holzhausen bekannt, dass sie
ebenfalls einen Bewerber um
dasAmtdesBürgermeisters ins
Rennen schicken will. Jan
Brüggeshemke soll für die
Christdemokraten antreten.
Damit ist fünf Monate vor der
Entscheidung der Wählerin-
nen und Wähler klar, dass
mindestens zwei Anwärter für
den Posten an der Spitze der
Stadt Borgholzhausen bereit-
stehen.

Mehr dürften es wohl auch
nicht werden, wenn auch the-
oretisch noch bis zum 27. Juli
die Möglichkeit besteht, dass
sich ein Einzelbewerber mel-
det, der ohne die Unterstüt-
zung einer Partei ins Rennen
geht. Am Donnerstagabend traf
sich die CDU mit den Spitzen
der BU, der FDP und der Grü-
nen, um über das Thema Bür-
germeisterwahl zu sprechen.
Dabei konnten die Christde-
mokraten zunächst erklären,
dass sie mit Jan Brüggeshemke
einen Kandidaten ins Rennen
schicken wollen und abfragen,
ob es von Seiten der anderen
politischen Gruppierungen
noch weitere Interessenten ge-
ben wird.
„Wir freuen uns, dass die

Borgholzhausener Bürger jetzt
eine Wahl haben“, sagt Her-

mann Ludewig
(Bild) für die
FDP. Nach
derzeitigem
Stand wird es
von den Libe-
ralen keine
Wahlempfeh-
lung geben,
stellt er klar. Er

glaube aber, dass sich aus der
Konstellation mit jetzt zwei An-
wärtern eine gewisse Dynamik
entwickeln werde und geht da-
von aus, dass es ein spannen-
des Rennen wird.
Für die SPD tritt Dirk Speck-

mann an, der seit vielen Jahren
demRat der Stadt angehört und
derzeit als nebenberuflicher
Bürgermeister tätig ist. Der
Kandidat der Sozialdemokra-
ten kann auf große kommu-
nalpolitische Erfahrung ver-
weisen und genießt einen ho-
hen Bekanntheitsgrad in der
Lebkuchenstadt.
Das kann allerdings auch Jan

Brüggeshemke für sich bean-
spruchen, obwohl er erst seit
Beginn dieser Legislaturperiode
Mitglied im Stadtrat ist. Er lös-
te vor kurzer Zeit Carl-Heinz
Beune an der Spitze des Hei-
matvereins Borgholzhausen ab

und sieht in dieser Erfahrung
einen Vorteil für seine Ambi-
tionen aufs Bürgermeisteramt.
„Man muss erst einmal zuhö-
ren und nicht die Absicht ha-
ben, sofort alles auf links zu dre-
hen“, umschreibt er, was er bei
diesem Wechsel an der Spitze
gelernt habe.
Die Unabhängigen hatten

sich im Vorfeld ebenfalls dafür
engagiert, ei-
nen eigenen
Bewerber ins
Rennen zu
schicken.
Nachdem die-
se Pläne ge-
scheitert sind,
wird sich die
BU im Wahl-

kampf neutral verhalten, sagt
Dieter Rerucha (Bild) vorbe-

haltlich der Entscheidung sei-
ner Mitstreiter. Man werde sich
weder für noch gegen einen
Kandidaten aussprechen, sei
aber für inhaltliche Gespräche
immer offen.
Ein Thema solcher Gesprä-

che könnte die Frage nach dem
Wachstum der Stadt sein. Jan
Brüggeshemke bezieht hier klar
Stellung: Er trete für ein ge-
sundes Wachstum, für eine ge-
sunde Entwicklung ein, damit
die Stadt so liebenswert bleiben
können wie sie ist. „Wir kön-
nen nicht stehenbleiben“, sagt
der bald 43-Jährige gelernte
Automechaniker. Sein berufli-
cher Werdegang steht für diese
Flexibilität: An das Fachabi in
Gütersloh schloss er ein Ma-
schinenbaustudium in Osna-
brück an. Heute ist er in lei-

tender Stellung bei der Biele-
felder Computerfirma Itelli-
gence tätig. Dort habe er viele
Erfahrungen auf demGebiet der
Mitarbeiterführung sammeln
können.
In seiner Firma habe er schon

vor einigen Monaten erklärt,
dass er sich grundsätzlich für die
Kandidatur als Borgholzhau-
sener Bürgermeister interessie-
re, aber erst jetzt definitiv er-
klärt habe, dass er antrete. „Ur-
laub habe ich in diesem Jahr
noch nicht genommen“, zeigt er
sich vorbereitet. Für Berufstä-
tige sei ein kürzerer, intensive-
rer Wahlkampf besser als ein
langer, erklärt er. In diesem
Punkt sei er der Beratung sei-
nes Schwagers gefolgt, der 16
Jahre als hauptamtlicher Bür-
germeister gearbeitet habe.

Die Hauptamtlichkeit sei ei-
ne wichtige Motivation für ihn,
sich um das Amt des Bürger-
meisters zu bewerben. „Bisher
kann ich mich nur nach Feier-
abend für meine Heimatstadt
einsetzen. Als Bürgermeister
kann ich das während meiner
Arbeitszeit tun“, nennt Brüg-
geshemke eine wichtige Moti-
vation für seine Kandidatur.
Erfreut darüber, dass es jetzt

zwei Kandida-
ten gibt, äu-
ßerten sich
auch die Grü-
nen. Für Heidi
Kleinehagen-
brock-Koster
(Bild) ist es be-
sonders wich-
tig, „dass die
Leute ihr Wahlrecht wahrneh-

men.“ Eine Empfehlung für den
einen oder den anderen Kan-
didaten werde ihre Partei aller
Voraussicht nach nicht abge-
ben, sagte sie.
Mit Jan Brüggeshemke und

Dirk Speckmann treten jetzt
zwei Kandidaten an, die sich in
vielen Punkten ähnlich sind:
Beide sind in Borgholzhausen
aufgewachsen, beide engagie-
ren sich ehrenamtlich für ihren
Ort und beide haben hohe be-
rufliche Positionen in der Pri-
vatwirtschaft erklommen. Ma-
teriell dürften sie sich wenig bis
gar nicht verbessern, wenn sie
ins Bürgermeisterbüro einzie-
hen. In den kommenden fünf
Monaten werden sie deutlich
machen müssen, worin sie sich
unterscheiden. Der Wahlkampf
hat begonnen.

JanBrüggeshemke soll alsKandidatderCDUBorgholzhausen imRennenumdasAmtander Spit-
ze antreten. Damit ist der Wahlkampf knapp fünf Monate vor der Entscheidung eröffnet. FOTO. A. HEIM

KOMMENTAR
CDU stellt Kandidaten auf

VON ANDREAS GROSSPIETSCH

In Zeiten, in denen die
Partei der Nichtwähler sich
dem Mehrheitsbereich an-
nähert, hat das alte Sprich-
wort vonderQual derWahl
ausgedient. Borgholzhau-
sen hat jetzt mindestens
zwei Bewerber und das ist
gut so. Denn wenn es kei-
ne Alternativen gibt, ist es
schwerer zu erklären, wa-
rum jemand zur Wahl ge-
hen sollte. Jetzt gibt es gute
Gründe für die Borgholz-
hausener, ihre Kandidaten
und sich selbst zu prüfen,
wem sie ihre Stimme am13.
September geben wollen.
Die Ausrede, dass es auf ei-
ne Stimme nicht an-
kommt, zählt in einem so
kleinen Ort wie Borgholz-
hausen ebenso wenig wie
die, dass »die da oben« so-
wieso machen, was sie wol-
len. Wer hier etwas ent-
scheidet, wird daran im di-
rekten Umgang von seinen
Mitbürgern gemessen. Das
gilt für die Frauen und
Männer im Rat ebenso wie
für den – in diesem Fall –
Mann an der Spitze. Bür-
germeister in einer Demo-
kratie können zwar zum
Glück nicht allein ent-
scheiden, aber unterschät-
zen sollte man ihre Ein-
flussmöglichkeiten in kei-
nem Fall. Ebenso wenig
übrigens wie die Bedeu-
tung der lokalen Themen
aufdas eigeneLeben.Es gibt
auf jeden Fall mehr als nur
zwei gute Gründe, wählen
zu gehen.

¥ Borgholzhausen (HK).
Heute ab 15 Uhr sind die neu-
en Bürger von Borgholzhausen
eingeladen, ihren neuen
Wohnort näher kennenzuler-
nen.ManfredWariasbegrüßtsie
im Namen der Stadt am Bür-
gerhaus, danach gibt es einen
kommentierten Spaziergang
durch die Piumer City mit dem
Ziel Heimathaus. Dort warten
Kaffee und Kuchen, aber auch
das Familienzentrum und die
Volkshochschule Ravensberg,
um über ihre Angebote zu in-
formieren.
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